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lehmtig it üb ber ©rheitcntng bicitcnben Porftellititgeu
tvirb bic Srfgitveriualtitng nus beut jeweiligen {yitiinwrrat
bas Programm gitfainiucnftclleu.

£ c jft c r r c i rf).

ttaifer fyiang {jofef int Uiito. Seit ^ tu c t {jähren
hatte ber greife Uaifcr {yrang {jofef fein Theater mehr
befttrt)t. vfn PMeit verbietet bent {Monarchen teilte ftreitg
geregelte Vebenswcifc ben Tbcaterbcfitd); um bic {feit, ^a

in ber öftevreicf>tîcfjeit öanptftabt bie Porftellititgeu begin*

neu, riiitet fid) ber alte ,Stauer bereits sur Mnct)trut)e( beitn

er ift hefn-niülich fyrübaiifftcber, betritt oft morgend [ri)oit

um 4 Uhr fein 9lrbcitdgimmer itnb hat uni biefe Stitiibe
[ebenfalls initiier fein Scb'Iafgcntarf); bereits vertnffen. ^lt
früheren {fahren pflegte man in ben Sommermonaten in
{\fdjt in bent Heilten öoftbeater auf bie Tageseinteilung
bes Ptonnrdjcu Piicf ficht 511 nehmen; meint itaifer {>1*0115

{jofef bas Theater 511 heilt then wititfdjtc, begann bic Por=
fteültiift in ben sPncbmittagsftitnbe)t. Stber in beit legten
fahren hatte Maifer {yrang {jofef ben Theaicrbcfitch cnb=

gültig ans feinem hefcheibenen Pergitiigungdprogramm
geftridjeit itnb geäußert, baß er fortan mit Stücf ficht auf
feilt bitter nnb feine ©efuubfjeit bnrmtf vergiebien motte,
je mieber bie bintfc p?cü bes Scheins 001t ben prettcru
auf [ich mirfeit 51t taffen. 3tber unit hat er biefcit ©ttt=
fehl 11 ß boef) gemitbert: 511111 erften SD bale feit groei {jähren
hat er mieber eim Theater betreten, oergangcite P3od)e,
im iomnterlich'cu {ficht. Itnb es ift oictlcicht ein gcicheit
ber 3eit, baß ber .Sttneinatograph cd mar, ber ben greifen
.staffer mieber in beit 3ltîdKiiterrattm etned Pitfjnenbaitfed
toefte. 3tbe nicht ber gcmöhnlkhc Uinematograpf). Stuf
Peraitlaffung bes Liener roiffenfchaftlichen ÛUtbd mar bad

„.Stinetophon", ©bifoitd neue ©rfiitbitng einer ntechantfchen
Perbinbitttg gwifchcii beut Uinematographen' itnb bem

Phonographen, in Ccftcrrcidj "vorgeführt roorben, ber Uai=
fer münfehte biefe Steuerung feinten 311 lernen itnb fo
mitrbe auf feilten P3itnfd) int {5fdj£er Theater eine &inc=
tophoiuporftclluitg gegeben. Sie begann um 3 llfjr nadj=
mittags ; unmittelbar nach Tfcf) fahr ber Miaitfer at=

lein ins Theater, mäbrcttb bic Zugehörigen bed

faifertichen .sjaufes 51t ff-nß. 51t bent nnfjcliegeitben
Piihtienhaits hiaiibergiitgeit. {jnt Theater ließ er fidj »on
beut Xircftor bie iecfsitifc£>eii ©ingicHjeiten bed Stiuctopfjoitö
erftären, oerfolgte mit lebhaftem {jntereffe bie porfiitjriutg
mit bent Cperngtafe nitb erhob fiel) 0011 feinem Sifee, unt
bon Ptedjauismnd genauer 31t hefidjtigen. Pad) ber 9tnf=
fiihrnng bebaitfte fid) ber greife iPoitnrdj bei beut Xiref*
tor, rühmte bie £e-öcnsöhnüdjfcit ber Ptlber nnb bat, main
möge ©bifott feinen (sMitdiuiinfdj übermitteln nitb ihm für
bie buret) feine ©rfiitbitng ermöglichte Unterhaltung batt=
feit. Taint erfitnbigte fid) ber Uaifcr, ob nidjt am folgen*
beit Tage liori) eine Aufführung oeranftaftet roerben föntt*
te, mas aber unmöglich mar, lveit man über roeitere {jrUtttS
nicht oerfügte nnb fie erft ans Zntcrifa foiitnteit taffen
muß.

— Tie Purgfd)mtfpieler mtb bas Mino. Ubach einer
Pictbnitg aus PMcit oertautet in Theaterfreifeit, baß itt
beit fünftigeii Perträgen bes .s3ofbitrgi[)oaters eine Pc*
ftiutmuiig a;itfgcitoiitiitcn merbett mirb, bie beit .öoffdjau*
ipietern ttitb ôoffdgiufpieteriitneu bie lUHtmirfititg bei
M i it 0 a it f it a h m c ü 0 c r b i c te t.

- Ter Piil)nett=Pcrein tutb bas PMeucv fjitmocibot.
Tas Porgetjett ber 21Mciter ôofbithue gegen bie Tätigfeit
ihrer Pîitglieber bei {yitiuaitfnnhmeit hat uns veranlaßt,
beim betttfcfjen Pühncnverciu über biefe {Maßnahme Ans*
fit 11 ft eiiiguholen. Ter Schriftführer Pect)tsa 11 matt Utrthur
pjolff teilt und fotgenbes mit: „Tas Perbot ift {ebenfalls
nichts aitberes aid bie Aitdfiibrititg bed Pcfdjtitffcd ber
leisten perfamnttuiig in (SU feit ach- ©0 heißt ba unter ait*
bereut: {jitsbcfoubcre fott beit UDfitgticbern bes Teitt=
fct)en Piibitcttuereiitë nicht geftattet feilt, ihren iUcitgtiebern
©rlanbitid 5itr Teilnahme an {yitmanfnahmen 511 geben.

© it g l a n ö.

— Tie diiuematoginpbeufrfjule. U\?ähi'cii'b her Sirt)iitl=

feriett hat eine große cngilt)idj|e Toigebig'C'iitititg uierfnchdwdlfc
„Unterricht hitrd) hen {yifm" au SdjiUfniber erteitt, nnb
biiefe P'Cr'fitdje waren fo erfotigrekh, biaß nom .sperhft an
iit großem Pbaßftiabe folcher fiitematographifd)!er Uuter=
rtdjit erteilt wer beit fott. ©d hcttiöiUt ftd>, wie Uoitöonier
Ptätter mefben, um S-tituto'orfü'hruuiigcn, bei bciten ge=

Khidjflidje ©reigimiffe bed 3lt= 11 "'ö sPusi£anbed vorgeführt
werbem; ferner werben Sartibfchtoiften gegeigt, Tcidjmtt itnb
0 uhitftri'C, ôpgieite itnb Sport m erben gelehrt itnb fd)>ticß=

Itchl foinmt artd) bic — mora£ifid)lc ©rgtehnug 311 ihrem
fRedjte, iitbem mitnfid)lendmerte ©igen|)d)iaften, 30tut, 9litf=
rich'ttflfeitdfinu, Patcrtmiibstiebc, Ticrtiebe nfm. in ge=

eigneten Stiicfen vorgeführt werben. 9had) bem porbibbe
voit öoitibou motten aitd) nnbere cngWfdje Stäbtc itnb Stäbte
ber Union bie'fem fineinaitographifchieii Uuterrid>t einfiths
reit.

S5P

^ytlut ^cfd)vcibiut^cn.
000

Ter ausgeliehene $ r a cf.

Stontincntn£=3'iInt.

<0

Porwort. Taß Träume Schäume feien, ift entweber
eine breifte Pchauptnng ober eine ängfttidje 9titsrebe. {je
nad)bem. 3fber bamtt motten mir feiiiedroegd etwa ber

heute noch bei abergtäubtfdjen ßciiten beliebten Traitm-
bentitng bad SBort reben, foitberit mir benfen vielmehr an
bic moberne pfpdjoanatqfe, bie fidj nicht glittest mit jeuer
Petättguug nttfered öiehintd, mähreub mir fd)tafeu (itnb
mad und baoon beim 9lufwad)cn itocf) im Pemnßtfcin baf=

tet!) — befchäftigt, mit einem ciugigen 3öorte ausgebriieft:
eben mit unferem Traum. P?ir träumen heißt: unfeie
Porftetlungdfraft läuft giemlid) ohne Montrotte voit feiten
nufered Tenfoerittögens weiter. P3ir träumen heißt ein

©ehintoorgang, ber mehr ober minber gwar ohne unfev
Pcwußtfcin gcfd)ief)t roofitr aber fo manches vielleicht
aus nitferem Untcrbemiißtfein hineinfpiclt. i'tud 1111=

feretit Unterbewußtfein! — {feuern Stiicf {jntfeits uuferes
xfd>s, bas, imiter ©eheiinniffe für uns fetbft, fid) noch um
eheften in ltitfcrcn Träumen ciitfjüftt (itnb oerrät). — {U5
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item uerfuitfeucit SRcictje, jenem Unlertrbifcpctt in uns, bas

uteUeicpt trailer iUtagic ifti — Unter ber Scproelle mifcrcs
iRcmuptfeiito lagern mclleicpt Scpcipc, unerhörte — aber

oieUetcpl aitcp ©reitet, nie crapule. 3ebocp fei cet, mie es

fei, ttnë «erlangt jebenfaltë, nom eilten raie nom anbercit
,',11 erfahren, fo «ici alö irgenb gept. Unê öräncjt cë, ben

Slmilrjtifcr nnferer eigenen 'tßfoepe 31t fptclcn — ititb foi=

epes uermögett mir niept jitnt raeitigften, titbctn mir mt§
fojufagen auf ltitferen petmlicpfteit träumen ertappen!

2>ao „Stoppelnd]" pal eilt ßernpmter ijjfrjdjologe (tßrof.
ÎUÎax ®effotr) btcfcë ltitfcr ©eteillfeut in eine ScroupU
uitö eine Uitßcmuptpcit genannt, Unb (an .spartb non
®ämnier3itftänöen, fomitamßnlen ©rfcpeimtitgeit etc.) b<ar=

gelegt, bap ba§ eine 3$ 3ltnt nitöeren -jdj fiep oft «erpält
raie ®ag ltnb 3tactjt! — 31t ntantfjen Ratten taften mir mit
ititfercm ©emnplfeut «ölitg int S£;rüßen, rao ltitjcr Um
ßemitptfctn pingegen erfdjrecfltd) ftar fiept mie 3.. S3,

in biefem j}all ber „fepönen grau" bcë „retdjett SJianneë",
rao ein SLrattm mit faft itßcrirbifcper .spettigfeit bie bttitfien
©efapren raoüiiftigcr 53erließtpcit (in ben „jungen
fsrcnnb") aitfseigle. 3ÎS3. 335c Idf eine fepotte Sütfgaßc für
öie Mincmntograppie — bereit üßerfprtttgenbe 33ilber fei-
Oer ctmaë non einem îrcutut paß en —, baê reiche Innern
teücn — baë in itfrermirflkfjen Garßen fdjitternöe Peben

nnferer ^Pfpcfje attfgttroltctt! — 35?ir glauben fieper gu fein,

bap bie Vöfnng btefer Slttfgaße üßerrnfcpenb gelungen ift
nnb bap mir babttrep ßefonbere attep eilt meitercë grope*
$ct)ocf ßtoperiger fyeiite bc* fyiltn* fiir itnfere gute 2acpe

gemimten. — ®a» erfte ,Sïapitel. Sie fepüne g-rait fipt in
ipreut 33ottbotr nnb fepmiieft fiep teilë fiir ipreu Wann,
teilë für bett jititgeu Jreitttb, ber iit ber lepten 3^tt faft
tägtiep 31t Söefitcp foutiitt. -jPï Warnt tritt eilt nnb jagt:
„Pieüfte, ltitfcr Sfefntfj ift ba!" ltnb bann fipen bie brei,
mie nitit faft tägtiep, int Salon jitfammcit, nnb ber junge
fyrcmtb ntaept, raie alte Sage, ber fcpöitcn 3-rait ftarf bett

öof — itttb btefe tiipt eë fiep, eitel, raie bie formten boep

einnuit fiitb, gern gefallen. Sobaitn erpeûeit fiep bie £ier=

reit, bie sufamuteit einen Spagierrttt ntaepett motten, ititb
neraßfepieben fiep uou ber fcpöitcn $mt- Uitö öie jcpöite

ferait fiept ipiten bitrcpë g-enffer itacp (jeboep — nietteiept —
beut einen mit ntepr Sepitfttdjt als beut anberit) nnb ftefjt
bann eilten Slttgeiißlicf allein iit ber Witte beë Saloitë
ttitb fitcpt ftp 31t befiititen ititb gept mieber piitüßer iit ipr
Sfonboir nnb oerbringt eine 3c it (in ipre eigenen Singen
fcpaucnb: „SBer ßift bit?") ant Spiegel ititb tegt fiep baitit
auf ipr fftupeßett unb nimmt ein SBitcfj 3itr öaitb itttb tut
eë iit ©ebanfen (aßer fie meip niept, in roetepen) mieber

meg ttnb oerfinft in Sräunterct itttb feptäft ein ititb träumt
biefen Srattnt — Scr Sraum. fjft niept grope ©efettfpaft
peut itt iprern §aufe? Unb fipt fie fctßer niept eßcit am

Lassen Sie sich den

cRnemnrm
Stahl-Projektor

Imperator
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vor/, gliche Konstruktion, seine sorgfältige Ans-
Inhiung. Sehen Sic, wie leicht, gerauschlos und flimtneifrei erarbeitet,
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie
verstehen, warum in der ganzen Welt the Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie hei Kauf eines neuen Projektors,
wenn Sie Hoher sein wollen, den besten Vorfuh rungs-\ ppar it zu
besitzen Interessante Hauptpreishste und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis.

1 inzig höchste Auszeichnung fur YV iedeigabe-Appaiate :

InlernMionale Kino-Ausstellung in Wien 1 Q t 2 : Grosse goldene Medaille.

Kino-Ausstellung Berlin lpt2: Medaille der Stadt Bei Im

Helniié Cmemann, ïï.-û.? Dresden 28!
Engros-Niederlage und Verkauf für die Schweiz

(fn

m



KINEMA Bülach Zürich. _ Seite 7.

O-lttgel ttnb finest ttttb ber junge ^rcitnh ineitbet ihr bie

3cütcn ttmV Ci) ja, bies alles tft. S(ber itoci) ein anderes

fei — [o träumt fie unit fühlt fief) feiig nor 2d)mad)l)eit:
baft fie mim lief) runt ben SBerbititgett be? jungen Oreunbes
cnblidj oöllig beilegt fei! Hub fie ficht — im drnntn —
mie fie uitbenterft aits beut Salent flcfjt ttttb hinüber und)

beut Vouboir. ilttb mie fie heint(id) einen Vrief ait ihren
(sieliebten fdjreibt ttttb tutbeuterff tnieber itt ben Salon
ttttb gat ben (siäftcn gurücffchrt, bas rosafarbene, buftcitbe
bittet beut Vieblsaber tjeimtid) gnfteeft. IInb tieft ait beffen

ftrahteuben 3[itgcit ah, mas in ihrem Sdjrcibcn eigentlich
ftetjt: „Od) tontine morgen nachmittag nier ltt;r gtt Ohucn."
Hub altes fommt ihr fo uor, alê oh nichts attf ber SB'ctt

cittfadjer märe ats biefeb. 5(0er attd) itidjts föfttidjer alb
bas, fo einfach biefe gmei Sporte gtt fd)reihctt: „Od) fotttute".
Ilttb ihre ihrem Venntgtfein cutrücften ©ebattfett oermei=
(en hei biefent 3eitBegriff: „morgen nachmittag nier Uhr".
IIttb, non feiner ©emiffettsreguttg fontrottiert, üherftrömt
fie biefe 2Ee((e Vergücftheit: „gtt OÖlien"- — gweite
.stapitet. der drattitt ber fdjönctt Oratt geht meiter. Ilnb
bie fdjötte ferait ficht — itn drattnt — beittlid), oh fo beitt=

(id), itt meld) froher Grtuartmtg fid) ihr Liebhaber am ttädp
ftcit dage battit, am Cage beb 9{cnbeg=oottb, hefiitbet. Vib
biefe plöhlidjc Sorftellmtg bah ohige Vtlb ahtöft, alb oh

- eine Stuitbe nor bent !Heitbeg=uoitb — ihr Statut nor
bent Satt je ißreb ©cliebteu im 3(nto hielte, ttnb fie träitntt,
bie fdjötte fyratt — ttttb f)ätt es gar itidst für oermttitöer=
(id)! — mie ihrem Statut hei ihrem ©eliebien mit einem
Stale einfällt, baß er (ber fdamtnerpräfibent) ja mit 4 Ittjr
Vortrag heim Stiutfter hohe ttit^ nun — uerhammt! —
feilte Ocit mehr fei, itad) Saufe gn fahren ttttb fidji nor=

fdjriftsmägig itt ben Qracf S11 merfen. ttnb ba leiht (fo
träumt fie) ihr ©dichter ihrem füfantt feilten Qracf. Steh
ift — nebenbei gejagt — attd) ber meitaitb. intereffantefte
fßitnft für bett ißfgdjoanalptifcr. Ilttb namentlich1 ein
Oreubfdjüter mürbe hier tieffinnige 31uffd)litffc gtt gehen

nerutögen über bie Vegiehtutgen gmifdjett einem attbge=
tiehenen Oract ttttb einer fid) ef)ehred)ierifd) genug attb=

(eihenben ferait etc. etc. danach ficht fid) bie fdjöne
0-ratt bereits auf beut Söeg gtt ihrem ©eliebten — ttttb
nun ift itt ben fdjtteK eittattber abföfenben Vilbcrn fein
Saiten mehr — befottberb fein tnoratifdjes Sid)gnrii<ffjal=
ten mehr! — ttttb fcfjoii meitt fie hei ihrem ©eliebten ttttb
fügt fiel) mit ihm ttttb triuft fethft ben ÏRattch feiner
garettc aits feinem 3Jtnub tuie eilten raffinierten Stuff —
ilttb aber ba tnieber febieben fiel) anbere iBitbcr bagmifd)ett
ttttb jagen eittattber: 3öie ihr ©atte, nont fOtinifter nach
Saufe foittmcttb, int (yraef ihren eigenen Vrief nott gefteru
abettb fiitbet! 3Bie er itt ber 2Bof)nitng ihres üiebhaberb
anfoututt! 3\>ie er an ber ©iitgaitgbiür mit bent dienet'
ringt! (Sitte fürd)tcrlid)e 3(useiitnttberfei3itng ber beiben
iUiäittter fobaittt (non iljr fdher bttrdjs 2d)litffellod) mit=
angefehett) — ttttb mit Schlaf) fällt ihr Watte tötlid) ge=

troffen itt beut sofort aitsgetragcncn dttell. — Hub
ber 3l(p meidjt ber draunt gerrinnt bie fdjötte
fyrau road)t auf in beut 2(ttgenhlicf, alb bie heibett
Serrent nott ihrem Spazierritt gutrücffehrctt. da eilt
bie Oeatt auf ihren Watten git: ©ott baitfcub, bah alles
nur ein drarttn mar — ttttb aber mie fid) im nädjften
3(ugetthlict ber junge O'i'ciutb ihr attfs nette oerliebt nahen

mill, ba läfst fie ihn berart ahhlitjen, bag er ntd)t einmal
bett bereits hereingebrachten dl)ee mehr mit beut (Shepaar

jtiiuntt, fottbjrtt nadji ein paar gestammelten ©utfdjitlbù
grtttgett einfach auf ttttb bauon rennt! — iHtoral: Jiir bie

fd)öttc {yralt IUlir öer junge g-reititb nott biefer Scfttnbe
ait Vitft. (Sr existierte im mahrften Sitttt beb SBortes

ttid)f mehr für fie, bénit fie badjte mit ber bett grauen
eigenen Vogif, bah attd) feine Sottrmadjerei ttttr int drauitt
geschehen märe, ttttb ihr biinfte alfo, aid hätte er felber
überhaupt nie (auger in bett paar iWiiuttcit ifsred dratt=
med) gelebt!

ooo
31 ttb beut JCtto Sichruibt Programm gtt m 13. September.

„ 8 dj t rf f a 1 s f d) I i « g e n

Slmerifaitifdjes t'ebensbilb in 2 3(hteilttngeit.

CD

„Dtatürlid), fftalpf), liegt attd) mir baratt, gtt miffett,
bag dit äJhtrioit njtarburt) liehft," fprad) ber iütuItimillio=
ttär Vtafott gtt feinem Sohne, mit mcfdjent er fidj eben auf
beut SBcge gtt einer Spttbifatsfignng befattb. „das ©elb
allein madji ttidpl immer glücflich, bar mit überlege dir
ben micl)itigften Schritt beb febenb redjit mohl, ehe dtt did)
biubeft." die legten Sßortc h a tti c fOïafott itt einer gcirbmtg
geänjmrt, meldje fofort erfcitncn lieh, bah ber reiche ÜJhiiut

feilt mnhreb ©liicf befag.

drog all beut Raffen ttttb O,Ct0en öeb üebcnb nach öent

bltittcnöcit dollar mar bei iDtafott citt ungeftillteb
Verlangen norljantben, ein liebenb SBeib an fetner Seite gtt
fehen. der yebenbmeg ^ntte ihn friihgeitig non feiner
©attin getrennt, bie ihm biefen eittgigen Sohn fRalpf)
gefchenft. ©eitte, mo fRalpl) beut Vater gum erften iOUil
bie 31bftchf fttnôtat, fich bcinnächft gtt nerloßen, fühlte ber

aEcrnbc tperr boppelt bie (ginfautfeit, bie ihn ntttt halb
umgeben mürbe. 3B(ar eb bentt für ihn fd)on gtt fpät, fid)
citt nettes ifcbettbglücf gtt grüttbenf

Vietttattb ahnte, bag bie glattguolle 3(ugcnfeite, melrije
bab $attb ber ^amitié 3Jtorbrtrt) feinen ©äften geigte,
tti'drib alb Sldjeitt ttttb drug fei, bettn ttnfidfbbar nagte ber

fittangielle Sîttitt an feinen Outtöantenten. die fing be=

redfnettbe .spaubfnaat mar fiel) nöllig bcmngit, bag nur eine

reidje partie mit ihrer eittgigen dodjtcr 3Jiarion bie Si=
tnation retten fottnfe.

®b herrfdjle nur eine Stimme bes Vobeb bei ber SBaßl,
meldje Ralph getroffen hatte, die Verlobungbgäfte fatt=
bett 3Jlnrion rcigenb, iaatgic()citb, intcreffant ttnb unterf)al=
tenb. Ralph hatte ait biefent Slbettb geniigenö gtt tun, bie

.(îoinplintenlc feiner Ofreuube itt Wtnpfattg gtt nehmen. 3J(cf)r
ttod) al§ ehebeut mitrbe eb iWafott heute flar, bag ihn nun
halb graute ©intöitigfeii umgeben mürbe. 3Bab ttüptett
ihm alle materiellen ©titer, bas 3111er mufsitc ber Ougcttb
meichen. SBar es bentt mirfltd) für ihn fdjon grt fpät, ein
junges, (ebeitsfrifdjcb .sperg ait fich g« feffeln, er, ber ftd)
ttod) fo jung fühlte. Witt tenflifchter jWebattfe blitzte in
feinem Ontteren auf; ja, ja, er iitugtc nach öcm f'cbetts=
gl liefe greifen, che e§ gtt fpäit mar. SDiafott tougte es

fo eingurid)ten, bah Ralpf) im 3tuftrage bes ©ifenba()tt=
fpnbifats nach 31frifa gefanbt mürbe, mit bort bie Oute=
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reffen 5er ©efeüfcCjaft git oertreten. ©lebt leicht untröe bem

jungen gjitllioncirêfotjn bie Sreitiutitg oon feiner ©rant;
aßer baë ©emufstfeiu, 5en ©efaijren 5er afrifan'tfdfen Ur=
raäfbcr 51t troßen, foruie ôie 2(nêficf)t, ßalb geachtet ltitö
geebbt guritcffefjren 31t fönuen, tiefen feine lebten ©c=

benfen febmittben, battit aßet gfaitßfe artet) 9ïatpb feinen
foftßarcn Sdjatp an 5er 'Seite beë ©aterë raof)! geborgen. —

Seit 5er Süßretfc fciiteê $of)iieë leßte 5er ©üüionär
tote in einem ©iuneëtauittcf. äüariott ßefnctjde ifjn öfters
afë für fie fetßft grtt mar; eë örängte ja baë f"leine ©fäb=

eben, möglich© oict rtnö oft fort tarent ©erfaßten 31t fjören.
ScÜfant, fett einigen SBocbett marert bie 9tact)riet)iten inatë

bent ßei^en ©röteil ganjftcb artägeßließcn. Soltite fief) etroa

ein Ungfücf ereignet fjiaißen? SRarton febraeßte itt banger
ltngemtfibeit, bentt metcb'cr oott öett eingeborenen Siencrn
bättc itjr mitteilen fötttten, öaj3 ißr £>err auf ber Bömem
jagb fefjraer ocritnglüdit fei Saë 9lttSßIeißen jeglicher
©acbirtcbt faut IDiafott febr gelegen, berat baë unbeimtict)ie
Reiter, mefebeë itt feittetn inneren ßraitnte, mar triebt tttebr
eirtgitbättttrten, eßenfo raie ber ©aitfroü int .jpaitfe ©taßurt)
lmoermeiöficb mar.

Marion unterlag ben ©inflüftcntitgen ißjrer ©hitter,
bie Stimme beë ôergenë b«t ber ©ernitnft meieben mtiffen,
ber ©htfhuttlßtoiiär ttttb bie ©erfoßte fttrb eitt ©aar g;=
raorben. Sie gtittermoeben ßraebten bie erfte fycxbc @nt=

täitfcbttttg. 28ar baë jeneê ®fitcf, oon raetebem ©îariort in
ibren ©läöcben jähren g-eträmwt? ©Soeben fpätcr b^tte ttie=

ntanb in biefent fteeben Slörper bie einfüge otetttmroorßene
Schönheit ratebererf'annt. ©ine ©raitfbcii beë Cterjettë,

bie teilt 2(rgt aualpfiercn tonnte, führte ©îartoit bent frc()c=

rett ©erfatt entgegen.

©üblich mar ïtatpb trieber geßeitt morbett, cë bittbete
if)tt nun itict)t länger itt öcit rtrtroirfcben llrraatberit; met=
cb'C Itcßerrafcbitttg für feine üießeit itt ber .'peimat, raettn
er itnattgentelbet eintreffen mürbe? — üeicbtßcfcbmiugt
citte ber iOûtiionôrëfobit bie moblßefaititten Stufen 3mit
eftertieben Sterrenftb empor, „©aitcr, fo fprief) boeb, toie

gebt eë ©iarion, tncitter ©rant?" forfebte 9îa!pb ftürniifcf),
„ober freuft 3>it 2>icb ttiebt, bia© ich trieber biet-? \sbr fottt
ja atteë erfahren, marttttt ich1 ©ttcb nicht gefebrießett, ttttr
raeit ich ©iarton rticb't ättgfügeit molltc."

2Sef) ihm, baë ©erbângttië beë Ôebcitë ßract) itßer
©fafoit herein. „Seilte ©rant/' fpraef) ber atte .jgerr nach

minrttentanger ©attfe. „Sie ift titeine jurait geworben,"
fehlte er mit fißrterenber Sltimme btngu. — „©ift Sit maf)it=

fiitttig, ©ictitcr, ober ßetiigft Sit Seinen eigenen Sohlt?" —
„©ritt, eê ift fo, Otafpb." — „©erftitebt fei bie Stitttbe, bie

Sief) mir gitttr ©ater gaß!" ßrüttte 9îatpfj, raie oott gntrieit
gebebt aitë öern 3imnrer ftiirgenb. — „3-affcn Sic fieb, .sperr

©tafon," fpraef) ber alte £kiitëarât, mefcb'cr in biefent 2(tt=

genßfief buret) eilte Seitentür in ömi§ Sauter trat, „ber
Sob bot 3f)rc jttngc ferait oott ihren üntafen erföft."
Sebtrcigenb hotte 5er ©hfftonär bie Sßorfe beë 9!rgteë an=

gehört, baë Beben barg für ißu feilten 9îcigi 11tehr, er machte
ihm freirait!tg ein ©ttöc. Ser rtäcbftc Sag ßrachte Sratter
ttnb ©tnfmunfeit auf ben ©rrrenfib ; mart betrauerte ben
Sob breicr ©ienfcbeitfiitber, bie in ben Slcbictfalëfcblingeit
beë Sefienë eilt friibgeitigeë ©übe gefttnöett.
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" Der Gleichrichter kommt

selbsttätig in Betrieb, sobald

man che Kohlenstifte der

Projektionslampe miteinander

111 Beruhtung bringt.
Die Bedienung der Lampe

erfolgt wie sonst, d. h. die

Kohlen müssen nach der

Zundung auseinandergezogen

und im îichttgen
Abstand gehalten werden.

Dci Quecksilbeidampf-Gleich-
richter Cooper Hewitt dient

dazu. Wechselstrom 111 Gleichst!

ont umzuformen.

Kostspielige Bedienung u. Unterhalt

vwe bei den rotierenden

Umformern fallen dahin!

Ivciue
l'vlierwiu'lnni»
Keine Wartu 11^

Keine
Si rom verl us te diueft

Vorst halt-
witler.~«.ämlc
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